
Lebensraum.8. Gorillas sind schüchtern 
und friedlich. Ihre einzigen natürlichen 
Feinde sind Menschen. Gorillas werden 
immer noch für ihr Fleisch oder als eine 
besondere Trophäe gejagt. Sie werden 
auch oft in Fallen für andere Tiere 
gefangen. Ehemals, wenn ein Gorillababy 
für Tiergarten gefangen genommen wurde, 
wurden seine Mutter und oft auch die ganze 
Familie getötet, weil sie das kleine 
Gorillababy verteidigten.  Heute ist die 
größte Drohung für die frei lebenden 
Gorillas die explosiv wachsende 
Menschenpopulation. Als immer mehr 
Menschen immer mehr Land für 
Landwirtschaft und andere Entwicklung 
brauchen, haben Gorillas immer weniger 
Lebensraum.9. Viele verschiedene 
Organisationen arbeiten in Afrika für die 
Verteidigung der Gorillas, wie zum Beispiel: 

 
 
The Dian Fossey Gorilla 
 -6-

 
Fund Fauna and Flora International 
 
African Wildlife Foundation 
 
Wildlife Conservation Society 
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10. Die Naturschützer in Afrika arbeiten 
daran, die allgemeinen Einstellungen zu 
Gorillas zu verbessern, damit sie auch in 
der Zukunft noch genug Lebensraum 
haben und nicht aussterben würden. 
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1. Gorillas sind die größten lebenden 
Primaten aus der Familie der 
Menschenaffen. Ein ausgewachsenes 
Männchen kann über 1,80 Meter hoch sein 
und 200-350 Kilogramm wiegen. Die 
Spannweite seiner ausgestreckten Arme 
beträgt 2 bis 2,75 Meter, und er ist stark wie 
4-8 starke Männer zusammen. Ein 
ausgewachsenes Weibchen ist ungefähr 
um die Hälfte kleiner.2. Wie Menschen 
haben auch Gorillas zwei Beine und zwei 
Arme, 10 Finger und 10 Zehen, kleine 
Öhrchen an beiden Seiten des Kopfes, 
vorausblickende Augen und 32 Zähne. Ihre 
Arme sind jedoch länger und muskulöser 
als ihre Beine, und die Großzehen sehen 
aus wie Daumen. Bei Männchen entwickelt 
sich ein silbergraues Rückenfell im Alter 
von ungefähr 15 Jahren.3. Gorillas 
bewegen sich normalerweise in einem 
vierfüßigen Knöchelgang fort. Sie können 
auch allein auf den Beinen gehen, tun das 
aber eher selten. Wenn sie es tun, wollen 
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sie damit meistens Aggression oder 
Aufregung signalisieren und können sich 
dabei auch an die Brust schlagen.4. 
Gorillas können über 50 Jahre leben. 
Neugeborere Gorillas sind sehr klein und 
wiegen nur ungefähr 2 Kilo. Sie sind hilflos 
wie Menschenbabies und abhängig von 
ihrer Mutter wenigstens die ersten 3 Jahre 
lang. Auch wenn sie erwachsen werden, 
bleiben sie meistens bei ihrer Familie. 
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5. Gorillas sind sehr intelligent und 
empfinden ähnliche Gefühle wie wir: Liebe, 
Hass, Angst, Trauer, Freude, Gier, 
Großzügigkeit, Stolz, Scham, Empathie und 
Eifersucht. Sie lachen, wenn man sie kitzelt, 
und weinen, wenn sie traurig oder verletzt 
sind. Gorillas weinen laut aber ohne 
Tränen.6. Die Schlafplätze der Gorillas 
bestehen aus selbst angefertigten Nestern 
aus Ästen und Blättern, die entweder am 
Boden oder im Geäst liegen können. Wenn 
sie nicht gerade rasten, verbringen sie ihre 
Zeit meistens mit Nahrungssuche und 
Nahrungsaufnahme. Gorillas bevorzugen 
pflanzliche Nahrung: Blätter, Sprösse, 
Früchte, Blumenzwiebel, Baumrinde, 
Schlingpflanzen und Nessel. Sie essen 
auch Ameisen, Termiten,  Larven und 
Würme. 
  

7. Es gibt drei Arten von Gorillas:  
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westliche Flachlandgorillas, östliche 
Flachlandgorillas und Berggorillas. Die 
Namen beziehen sich auf die Gebiete in 
Afrika, wo sie leben. Berggorillas sind die 
am meisten gefährdeten Gorillas, und es 
gibt nur noch ungefähr 400-600 von 
ihnen.8. Gorillas sind schüchtern und 
friedlich. Ihre einzigen natürlichen Feinde 
sind Menschen. Gorillas werden immer 
noch für ihr Fleisch oder als eine 
besondere Trophäe gejagt. Sie werden 
auch oft in Fallen für andere Tiere 
gefangen. Ehemals, wenn ein Gorillababy 
für Tiergarten gefangen genommen wurde, 
wurden seine Mutter und oft auch die ganze 
Familie getötet, weil sie das kleine 
Gorillababy verteidigten.  Heute ist die 
größte Drohung für die frei lebenden 
Gorillas die explosiv wachsende 
Menschenpopulation. Als immer mehr 
Menschen immer mehr Land für 
Landwirtschaft und andere Entwicklung 
brauchen, haben Gorillas immer weniger 
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